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Cherson: Die Rote Linie – Kulturerbe im direkten Kriegsschaden 

 

Geografischer Fokus: Ländliche Kolonien im Osten und Norden der Region Cherson, sowie 

das weitere kulturelle Erbe im besetzten Gebiet. 

 

Thematische Schärfung: Dokumentation des irreversiblen, physischen Verlusts durch direkte 

Kriegshandlungen (Beschuss, Besatzung, Zerstörung). 

 

Die Region Cherson liegt an der südlichen „Roten Linie“ der Front und ist seit 2022 die am 

stärksten von direkter militärischer Zerstörung betroffene Region der Südukraine. Sie war das 

Zentrum von Mennoniten- und lutherischen Kolonien, deren Architektur bis zum Beginn des 

Krieges noch relativ gut erhalten war. 

 

Die Dokumentation des Kulturerbes von Cherson ist heute ein Akt des Zeugnisses, da die 

meisten Gebäude in Gebieten liegen, die sich entweder in unmittelbarer Nähe der Frontlinie 

befinden oder durch die temporäre russische Besatzung und den anschließenden Beschuss 

schwer beschädigt wurden. Im Gegensatz zu den Fällen in Mykolajiv und Odessa, bei denen 

der Fokus oft auf Verfall und Umnutzung liegt, fokussiert diese Sektion auf den physischen, 

unmittelbaren Verlust durch Kriegshandlungen. 

 

Besonderes Symbol des Kulturerbes in diesem Abschnitt ist die weitreichende kulturelle 

Präsenz der Familie Falz-Fein (Gründer der Askanija-Nova), deren gesamte Hinterlassenschaft 

sich derzeit unter Okkupation und somit in akuter Gefahr befindet. Sie dient als wichtiges 

kulturelles Symbol des Verlusts. 

 

 

Heritage in Captivity: Das europäische Erbe der Region Cherson unter Beschuss 

 

Die heutige Untersuchung der Kulturlandschaft von Cherson ist weit mehr als eine bloße 

Dokumentation von Denkmälern; es ist die Chronik eines „Erbes in Gefangenschaft“. Hier 

verschmelzen europäische Zivilisationsleistungen vergangener Jahrhunderte mit der 

zerstörerischen Realität des modernen Krieges. 

 

Die Dynastie Falz-Fein: Architekten der Steppe 
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Der Wohlstand und die kulturelle Prägung der Region Cherson waren untrennbar mit der 

deutschen Adelsfamilie Falz-Fein verbunden. Als Pioniere der Landwirtschaft und Gründer des 

Naturschutzgebiets Askanija-Nova brachten sie europäische Managementmethoden in die 

Steppe und gestalteten die Kulturlandschaft des gesamten Umlands. 

 

Zivilisatorischer Beitrag: Die Falz-Feins transformierten die unberührte Steppe in ein 

hochmodernes landwirtschaftliches Zentrum. Ihr Wirken war ein Akt der Integration der 

Südukraine in den globalen wissenschaftlichen und ökologischen Kontext. 

 

 

Askanija-Nova: Ein lebendiges Denkmal von Weltrang 

 

Gegründet im Jahr 1898 von Friedrich von Falz-Fein, ist dieses Biosphärenreservat ein 

einzigartiges Phänomen. Es ist das älteste Steppenreservat der Welt und seit 1984 Teil des 

UNESCO-Netzwerks. 

 

 

 

Die Einzigartigkeit des Territoriums 

 

● Die unberührte Steppe: Eine Fläche, die noch nie von einem Pflug berührt wurde – die 

letzte ihrer Art in Europa. 

● Der Große Tchapelsk-Pod: Eine natürliche Senke, in der exotische Tiere aus 

verschiedenen Kontinenten (Bisons, Saigas, Przewalski-Pferde, Zebras) in Freiheit leben. 

● Oase in der Trockenheit: Ein durch ein komplexes Bewässerungssystem geschaffener 

Dendropark, der zeigt, wie europäisches Ingenieurswesen die Natur in einer semiariden Zone 

unterstützen kann. 
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Die moderne Tragödie: Krieg und Besatzung (2022–heute) 

 

Was Friedrich von Falz-Fein über Jahrzehnte aufbaute und was zwei Weltkriege überdauerte, 

steht heute vor der Vernichtung: 

 

● Plünderung und Deportation: Die russischen Besatzer behandeln das Reservat wie 

Beutegut. Zahlreiche Tiere, darunter seltene Zebras und Przewalski-Pferde, wurden 

widerrechtlich in den Krim-Zoo „Taigan“ oder nach Russland abtransportiert. 

 

● Zerstörung der wissenschaftlichen Basis: Ein unersetzlicher Genpool wurde vernichtet. 

Die Kryo-Bank mit biologischem Material wurde zerstört, was Jahrzehnte der Selektionsarbeit 

zunichtemacht. 

 

● Ökologische Katastrophe: Durch militärische Aktivitäten und mangelnde Pflege kommt 

es immer wieder zu verheerenden Steppenbränden. Das Ökosystem des „Großen Tchapelsk-

Pod“ ist durch die Verminderung des Schutzes und den Stress für die Tiere akut gefährdet. 

 

● Instrumentalisierung: Das Reservat wird für Propagandazwecke missbraucht, während 

die tatsächliche wissenschaftliche und ökologische Arbeit unterbunden wird. 

 

Askanija-Nova ist heute das Symbol für ein „Erbe in Gefangenschaft“. Es ist nicht nur ein 

lokales ukrainisches Denkmal, sondern ein europäisches Vermächtnis. Die aktuelle Zerstörung 

des Genpools und die Verschleppung der Tiere sind Akte des Ökozids, die das zivilisatorische 

Lebenswerk der Familie Falz-Fein und die ökologische Sicherheit des gesamten Kontinents 

bedrohen. 
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Quellen und Bildrechte 

Die Erlaubnis für die Nutzung der Abbildungen und Fotographien wurden von den Urhebern 

erteilt. 

 

 

 

 


